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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Nimmt ein Mensch sich
das Leben,haben in der Re-
gel alle sozialen Netze einer
Gesellschaft versagt. In den
letzten 45 Jahren stieg die
Selbsttötungsrate weltweit
um alarmierende 60 Pro-
zent. Durch diese Entwick-
lung rückte der Suzid unter
die drei häufigsten Todes-
ursachen von Menschen in
der Altersklasse von 15 bis
44 Jahre vor.

Die Hartmannbund-Lan-
desverbände haben jetzt ei-
ne Broschüre zu ihrem kürz-
lich veranstalteten Sympo-
sium „Selbstmordhandlun-
gen von Kindern und Ju-
gendlichen verhüten“ – ei-
ne multiprofessionelle Auf-
gabe – herausgegeben.

SUIZID

Selbstmordhandlungen verhüten

Die Broschüre kann für
DM 3,- in Briefmarken
schriftlich beim Hartmann-
bund-Landesverband Nord-
rhein,Godesberger Allee  54,
53175 Bonn angefordert wer-
den. KJ

Kurz nachdem die Be-
rufsordnung für die nord-
rheinischen Ärztinnen und
Ärzte als sogenannte „pdf-
Datei“ verfügbar war,klick-
ten über 100 Ärztinnen und
Ärzte auf die rechte Maus-
taste und luden sich die rund
150 KB große Datei für den
„Acrobat Reader“ herunter.
Damit haben sie eine aktu-
elle Fassung der Berufs-
ordnung,können darin nach
Stichworten suchen oder
sich mittels der integrierten
Verlinkung durch die Para-
graphen klicken; und das,
ohne die Telefonleitung zu
blockieren.

Für Medizinstudenten
hält das Angebot einen be-
sonderen Service bereit:um
das immense Lernpensum
zu bewältigen, greifen die
angehenden Ärztinnen und
Ärzte gern auf Lernpläne
zurück.

Nur leider können diese
nicht an jedem Kiosk ge-
kauft werden.Für das Phy-
sikum sowie das 1. Staats-
examen hat die Ärztekam-
mer Nordrhein Lernpläne
erstellt und im Internet un-
ter der Rubrik „ArztIn-
fo/Medizinstudenten“ ver-
fügbar gemacht.

Patientenverfügung,Pa-
tientenvollmacht und Be-
treuungsverfügung sind
drei Musterformulare, die
auf der Homepage der Ärz-
tekammer Nordrhein als
pdf-Dateien (jeweils 77
KB) zusammen mit einem
erläuterndem Text abruf-
bereit liegen. Die Doku-
mente sind in der Rubrik
„Aktuelles/Nachrichten“
zu finden.

Fragen und Anregungen,
aber auch Kritik und Lob
zum Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein
senden Sie bitte an die E-
Mail-Adresse:onlineredak-
tion@aekno.de. bre

Nicht suchen, sondern finden
soll die Devise im Internet
lauten. Deshalb wird an die-
ser Stelle das Rheinische
Ärzteblatt regelmäßig über
neue und interessante Ange-
bote berichten, die die Ärzte-
kammer Nordrhein im World
Wide Web vorhält. Darüber
hinaus wird die Kolumne im-
mer wieder über die nord-
rheinischen Grenzen hinaus-
blicken, um zu sehen, was
sich in der großen Welt der
medizinischen Internetsei-
ten Neues entwickelt.

Die Bundesrepublik
Deutschland will das WHO-
Zertifikat „poliofreier
Staat“ erhalten. Um dieses
Ziel zu erreichen, ruft das
nordrhein-westfälische Ge-
sundheitsministerium alle
Ärztinnen und Ärzte dazu
auf,sich an dem WHO-Pro-
jekt „Polio-Eradikation“ zu
beteiligen. Besonders die
Ärzte, die mit der Diagno-
stik oder dem Ausschluss der
Poliomyelitis zu tun haben,
sollen alle Fälle melden.

1997 hat sich die Bun-
desregierung dem WHO-
Projekt angeschlossen. Als
Indikator wird die AFP-Sur-
veillance (AFP = acute flac-
cid paralysis) gewählt. Im
Rahmen dieser AFP-Sur-
veillance sollen alle Kinder
bis zum 15. Lebensjahr mit
akut aufgetretenen schlaf-
fen Lähmungen zentral an

das Niedersächsische Lan-
desgesundheitsamt gemel-
det und durch zwei Stuhl-
proben auf eine Poliomy-
elitis untersucht werde.Die
Stuhluntersuchungen wer-
den kostenfrei vom Robert-
Koch-Institut durchgeführt.
Deutschland wird dann von
der WHO als „poliofrei“
zertifiziert, wenn bei etwa
130 Kindern jährlich auf die-
se Weise eine Poliomyelitis
ausgeschlossen wurde.

Informationen:Nationale
Kommission für die Polio-
Eradikation in der Bundes-
republik Deutschland, Nie-
dersächsisches Landesge-
sundheitsamt, Roesebeckstr.
4-6, 30449 Hannover,
Tel: 05 11/45 05-5 01,-1 39,
Fax:0511/4505-298,E-Mail:
poststelle@nlga.niedersach-
sen.de, Internet: www.nl-
ga.niedersachsen.de. ÄkNo

WHO-PROJEKT

Kinderlähmung weltweit ausrotten

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 28. Februar/1. März 2001.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 17. Januar 2001
Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 2001 und alle regulären Termine finden Sie im Heft Oktober
2000 auf Seite 26 f. ÄkNo

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bietet
Ärztinnen und Ärzten ein be-
rufspolitisches Sorgentelefon

an. Die Vorsitzende, Frau 
Dr. Friedländer, ist unter 
Tel.02131/54 42 34,Fax 02131/
95 97 65 zu erreichen. HB

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon


